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sicherer Boden herrscht und der Weg abgetastet wer-
den muß.' vielleicht erwarteten die Zuhörer auch

mehr Greifbares, Praktisches und endlich hätte
eine straffere Organisation nicht das Gefühl auf-
kommen lassen, als wisse man nicht recht, wie den

lTag ausfüllen. Ein Uebelstand lag auch darin,
daß den Zuhörern ein unrichtiges Programm in
die Hände gegeben wurde, nach dem man sich

nicht zum voraus auf die Vorträge einstellen
konnte — Eine Frage: Wäre es Anmaßung, wenn
die Lehrerschaft verlangte, daß bei der Wahl des
Themas auch nach ihren Wünschen gefragt würde?

Sämtliche Lehrpersonen Obwaldens, sowie viele
Geistliche und Schulfreunde folgten freudig dem
Rufe des Erziehungsrates, sitzt doch in jeder Schul-
stube das schwererziehbare Kind, das gleiches Recht
auf Erziehung hat. wie das normale, und das so

oft des Lehrers Schulkreuz ist.

Was der Referent, Herr Dr. Speich von Dieti-
kon, als Frucht seiner Vorträge zu erreichen hoffte,
ist ihm gelungen, nämlich: Die Lehrerschaft von
Obwalden wird dem schwererziehbaren Kinde ver-
mehrte Aufmerksamkeit schenken, mit besserem Ver-
ständnis an es herantreten, die Grundsätze der
Heilpädagogik beachten, nicht sofort jede Abwei-
chung als abnormal einschätzen, noch viel weniger
als minderwertig, den Ursachen nachgehen, das so

wichtige „Milieu" erforschen und vor allem über
diesen armen Eeschöpfchen die Sonne der Liebe
strahlen lassen. W.

Baselland. In seiner letzten Versammlung
in Aesch behandelte der Katholische Lehrer-
verein verschiedene bedeutsame Tagesfragen. Bei
dem Bericht über die Delegiertenversammlung in
Altdorf betonte der Präsident die Notwendigkeit,
für die „Schweizer-Schule" und den Schülerkalcnder
„Mein Freund" tatkräftig zu werben. Mitarbeiter
am Kalender haben sich jeweilen bis zum Januar
bei der Kommission zu melden unter Angabe des

Themas.
H H. Vikar Bürkli von Aesch sprach über, das

Thema: „Was können wir dem jungen Menschen
mit ins Leben geben". Eine angemessene Anwen-
dung des Arbeitsprinzips in der Schule begrüßte
er auch, weil dem Kind diese Art des Unterrichts
gut zusage. Am neuen Lehrplan anerkennt er na-
mentlich die Betonung der Willensbildung und die
Freiheit, die er dem Lehrer gewährt, sich im Orts-
lehrplan den lokalen Verhältnissen anzupassen. Auch
die Versammlung ist im großen und ganzen mit
dem Lehrplan einverstanden, da er berechtigten neu-
zeitlichen Erfahrungen und Forderungen Rechnung

trägt. Ein Votant setzte daran aus, daß er auf die
Schuloerhältnisse Basels etwas zu wenig Rücksicht
nehme, was für die Mittelschulen und die Vororts-
gemeinden in Betracht kommt.

Unter Verschiedenem wird anschließend an die
Vasler Schulausstellung die Bibliothekfrage be-

sprachen, namentlich der etwas sonderbare Modus
bei der Ausrichtung der kantonalen Beiträge. Für
deren Bezug hat man sich schon bei Jahresbeginn zu
melden. Christoph Schmid, der vor einem Jahr-
zehnt im kath. Erziehungsoerein von H. H. Pfar-
rer Döbeli in schöner Weise gewürdigt wurde, hat
man in der Bibliothckausstellung in Basel wieder
abgeurteilt wie seiner Zeit an unserer Kantonal?
konferenz, weil seine Erzählungen lebensunwahr
seien. Das heißt man die Literatur von einem sc-

kundären Standpunkt aus beurteilen,' der Realis-
mus ist nur eine Vorstufe und nie der Boden für
eine große Literatur. Die schönsten Märchen und
Sagen und die besten Romane sind auch lebensun-
wahr und doch lieben wir sie, weil der innere Ee-
halt und nicht die äußere Form über den Wert
entscheidet.
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Exerzttim im Monat Oktober
(Mitget. vom Schweiz. Jgnat. Männerbund.)

Für Priester: 15. Oktober bis 19. Oktober, Feld-
kirch.

Für französisch sprechende Jünglinge: 18. Oktober
bis 2l. Oktober, Mariastein.

Für Jünglinge: 25. Oktober bis 29. Oktober,
Feldkirch,

Für Männer und Jünglinge: 31. Oktober bis 3.

November, Mariastein.
Für Männer: 31. Oktober bis 4. November.

Feldkirch.

Für Jungmänner: 3l. Oktober bis 4. November,
Hegne bei Konstanz.

Für Priester: 15. Oktober bis 19. Ortober. Nolt-
mannshohe,

Für Jünglinge: 27. Oktober bis 31. Oktober.
St. Fidelishaus.

Redaktionsschluß: Samstag.
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